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Kräuseln
q Stichmuster: 	 00
w Fadenspannungs-Regler: 	 1
e Nähfuß: 	 Zick-Zack Fuß A

z	 Lockern Sie die Fadenspannung auf „1“ und 
vergrößern Sie die Stichlänge auf 5,0.

		  Ziehen Sie 10 cm des Ober- und Unterfadens nach 
hinten unter den Nähfuß (siehe Seite 23).

ANMERKUNG:
Sie können den Geradstich unter die beiden 
Kräuselnähte setzen und müssen die Kräuselnähte 
dann nicht entfernen.

x	Nähen Sie zwei Reihen Geradstiche im Abstand von 
0,6 cm.

		  Verknoten Sie die Fäden am Nahtanfang.

c	 Ziehen Sie am Nahtende an den Fäden, um den Stoff 
zu kräuseln.

v	Verknoten Sie die Fäden am Nahtende und verteilen 
Sie die Kräuselung gleichmäßig über den Stoff.

b	Nähen Sie die gekräuselte Stofflage an.
		  Erhöhen Sie die Fadenspannung auf „4“ 

und verkleinern Sie die Stichlänge auf „2,4“ 
(Standardeinstellung).

		  Legen Sie den gekräuselten Stoff und den nicht 
gekräuselten Stoff q rechts auf rechts.

		  Nähen Sie eine Reihe Geradstiche zwischen die zwei 
Kräuselnähte.

		  Entfernen Sie die beiden Kräuselnähte.

ANMERKUNG:
Benutzen Sie den Fadenabschneider am Kopfdeckel, 
wenn Sie die Fäden abschneiden (siehe Seite 27).
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ZIERSTICHE
Patchwork
q Stichmuster:	 52 und 44
w Fadenspannungs-Regler: 	 3 bis 6
e Nähfuß:	 Zick-Zack Fuß A
		  Satinstichfuß F

z	 Legen Sie die Patchworkteile auf der rechten Seite 
zusammen. Wählen Sie Muster 52.

		  Nähen Sie eine präzise Naht mit einer Nahtzugabe 
von 1/4 .̋

		 	 		 q	 Linke Stoffseite
	 	 		 w	 Rechte Stoffseite

x	Ersetzen Sie den Nähfuß mit Satinfuß F.
		  Wählen Sie Patchwork-Muster 44.
	 *	Die Stichmuster 40, 41 und 60 können ebenfalls 

benutzt werden

c	 Legen Sie die Nahtzugabe zu einer Seite und bügeln 
Sie sie flach. Nähen Sie das Stichmuster auf der 
rechten Stoffseite über die Mitte der Naht.

Muschelsaum
q Stichmuster: 	 13
w Fadenspannungs-Regler: 	 6 bis 8
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F

Benutzen Sie einen leichtenStoff (wie z.B. Trikot).
Falten Sie den Stoff wie abgebildet diagonal, und nähen 
Sie über die Faltkante. 

Achten Sie darauf, dass die Nadel beim Nähen gerade 
eben über die gefaltete Kante hinausgeht.
	 q	Stoff diagonal falten
	 w	Gefaltete Kante
	 e	Rechte Nadelsenkposition

Sollen Muschelsäume in Reihen genäht werden, wahren 
Sie einen Abstand von mindestens 1,5 cm zwischen den 
Reihen.
Muschelsäume können in beliebiger Richtung in 
Maschenware und in weiche, seidige Webstoffe genäht 
werden.

Winkeleinstellung an der Stichplatte
Mit der Winkeleinstellung an der Stichplatte können Sie 
ohne weiteres Patchwork-Zuschnitte in den gewünschten 
Winkeln zusammennähen.
Die Winkeleinstellung ist bei 45, 60, 90 und 120 Grad 
gekennzeichnet.
Bringen Sie den Zick-Zack-Fuß an, wenn Sie die 
Winkeleinstellungen nutzen.
Richten Sie die Kante des Stoffs an der 
1/4˝-Saumführungslinie aus.
	 e	 1/4˝-Saumführungslinie
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Legen Sie die Applikation auf den Stoff und heften Sie 
diese an.
Senken Sie die Nadel am äußeren Rand der Applikation 
ab.
Nähen Sie und führen Sie den Stoff so, dass die Nadel 
genau neben der äußeren Kante der Applikation einsticht.
	 q	Applikation
	 w	Äußere Kante
Wenn Sie an einer Ecke ankommen, stoppen Sie die 
Maschine mit der Nadel an der äußeren Kante der 
Applikation.
Heben Sie den Nähfuß an und drehen Sie den Stoff um 
die Nadel.

•	Einstellen der Stichbreite
Wählen Sie Muster 27.
Drücken Sie das „    “ Zeichen auf der Stichbreiten-
Einstelltaste e, um die Stichbreite t zu verringern.
Drücken Sie das „    “ Zeichen auf der Stichbreiten-
Einstelltaste e, um die Stichbreite y zu erhöhen.
	 e Stichbreiten-Einstelltaste

Die Stichbreite wird auf Grundlage der Nadelposition r 
variiert.

(A) Das Stichmuster 30 hat eine feste linke 
Nadeleinstichposition. Wenn Sie die Stichbreite ändern, 
ändert sich die rechte Nadeleinstichposition.
(B) Die Stichmuster 26 und 32 haben eine feste mittlere 
Nadeleinstichposition. Die Stichbreite verändert sich 
symmetrisch.
(C) Die Stichmuster 27-29 und 31 haben eine feste rechte 
Nadeleinstichposition. Wenn Sie die Stichbreite ändern, 
ändert sich die linke Nadeleinstichposition.
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Applikation
q Stichmuster:		  27
w Fadenspannungs-Regler: 		  1 bis 4
e Nähfuß: 		  Satinstichfuß F
* Die Stichmuster 26 und 28-32 können ebenfalls benutzt 

werden.

Mit diesem Stich können Sie sehr feine Säume in 
Unterwäsche nähen.

Die Naht ist fein, dehnbar und das Kleidungsstück ist 
sehr angenehm zu tragen.

Lingerie-Stich
q Stichmuster: 	 10
w Fadenspannungs-Regler: 	 2 bis 8
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F 
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Biesen
q Stichmuster:	 00
w Fadenspannungs-Regler:	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Blindsaumfuß G

Fransen verleihen Tischwäsche und Schultertüchern 
einen besonderen Reiz. Verwenden Sie dazu einen 
festen Webstoff wie z.B. Leinen, aus dem Fäden leicht 
entfernt werden können.

z	Schneiden Sie den Stoff vorsichtig im Fadenverlauf 
zu. Entfernen Sie einen Faden an der Stelle, an der 
die Fransen beginnen sollen.

x	Nähen Sie an der linken Seite entlang, so dass die 
Stiche rechts in die Lücke einstechen.

c	Entfernen Sie alle überschüssigen Fäden rechts von 
der Naht, um Fransen zu bilden.

Fransen
q Stichmuster:	 27
w Fadenspannungs-Regler:	 1 bis 4
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F

Mit Biesen können Sie Ihren Nähprojekten wunderschöne 
Akzente verleihen. Biesen sollten Sie vor dem Zuschnitt 
bzw. vor dem Zusammennähen in den Stoff einnähen.

Zeichnen Sie mit einem auswaschbaren Stift parallele 
Linien für die Biesen auf die rechte Stoffseite. Falten Sie 
den Stoff auf der ersten Linie, so dass die linken Seiten 
aufeinander liegen. Legen Sie die Falte unter den Fuß 
und verwenden Sie die Fußkante als Nahtführung. Je 
nach gewünschter Breite der Biesen können Sie die 
Position der Fußführung mit der Einstellschraube q 
verändern.
Nähen Sie die Biese. Nähen Sie die restlichen Biesen mit 
derselben Methode.
Entfernen Sie die Markierungslinien. Bügeln Sie die 
Biesen auf eine Seite.
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Bei der Hohlsaumarbeit verwenden Sie dieselbe Methode 
wie beim Fransen bilden. Verwenden Sie dazu einen 
festen Webstoff wie z.B. Leinen, aus dem Fäden leicht 
entfernt werden können.
z	Schneiden Sie den Stoff vorsichtig im Fadenverlauf 

zu. Bestimmen Sie die Breite des Fadenauszugs 
und ziehen Sie an der gewünschten Stelle mehrere 
Stofffäden heraus.

x	Nähen Sie an der linken Seite entlang und führen 
Sie den Stoff so, dass die Stiche rechts in die Lücke 
einstechen. Nach Abschluss der linken Seite, drehen 
Sie den Stoff um 180°. Nähen Sie die andere Seite.

c	Entfernen Sie die Stofffäden zwischen den Stichen.

Hohlsaumarbeit
q Stichmuster:	 27
w Fadenspannungs-Regler:	 1 bis 4
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F

Wenn Sie Kreuzstichmuster mit der Nähmaschine nähen, 
benötigen Sie nur die Hälfte der Zeit im Vergleich zum 
Sticken mit der Hand.

Verwenden Sie einen einfachen Webstoff wie Leinen 
oder Wollflanell. Wenn Sie leichte Stoffe verwenden, 
verstärken Sie die Rückseite mit einem Gewebe oder 
einer Einlage.

Nähen Sie von der Mitte des Musters nach außen.

Wenn Sie die Auto-Verriegelungs-Taste drücken, bevor 
Sie mit dem Nähen beginnen, näht die Maschine eine 
Kreuzsticheinheit und hält dann automatisch an.
	 q	Auto-Verriegelungs-Taste

Kreuzstichmuster
q Stichmuster:	 47
w Fadenspannungs-Regler:	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F



58

4

q w e

4

q w e

4

q w e

q

w

Saumstich
q Stichmuster: 	 44
w Fadenspannungs-Regler: 	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F
* Die Stichmuster 40, 41 und 60.

Verwenden Sie diesen Stich, um zwei Stoffstücke  
zusammenzufügen, und der Näharbeit einen 
Hohlsaumeffekt und ein besonderes Aussehen zu 
verleihen.
Legen Sie an den Stoffkanten eine Nahtzugabe von 1,5 
cm um und bügeln Sie diese. 
Heften Sie die beiden Ränder mit einem Abstand von 0,3 
bis 0,4 cm an ein Stück Papier oder auf ein Vlies.
Nähen Sie und führen Sie den Stoff so, dass die Nadel 
auf jeder Seite in die umgelegte Kante sticht.
Wenn Sie mit dem Nähen fertig sind, entfernen Sie das 
Papier oder das Vlies.
	 q 0,3 - 0,4 cm
	 w Papier

Kordelnähte
q Stichmuster:	 65
w Fadenspannungs-Regler:	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Kordelfuß H
Nähen Sie über drei Kordeln und erstellen Sie damit z.B. 
schöne Randeinfassungen. Neben Kordeln können Sie 
auch Strickgarn, weichgedrehte Stickfäden, Spitzengarn 
oder feine Wollfäden verwenden.

Bringen Sie den Kordelfuß H an.
Schieben Sie die Nähfäden nach links und führen Sie drei 
Kordelstränge unter die Feder und die Aussparungen des 
Kordelfußes H, wobei jeweils 5 cm hinter dem Nähfuß 
stehen bleiben sollen.
Nähen Sie über die Enden der Kordelstränge und 
befestigen Sie diese so.
Sie können den Verlauf der Kordeln auch mit einem 
auswaschbaren Stift auf der rechten Stoffseite markieren.
Nähen Sie langsam und gleichmäßig. Führen Sie den 
Stoff während des Nähens und führen Sie gegebenenfalls 
die Kordelstränge über Ihre Markierungslinien.

Einsträngiges Kordelnähen zum Rüschen 
schwerer Stoffe
q Stichmuster:	 06
w Fadenspannungs-Regler:	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Kordelfuß H

Stecken Sie einen einzelnen Kordelstrang in die mittlere 
Führung des Nähfußes H ein. Nähen Sie über die Kordel.
Ziehen Sie an der Kordel, um das gewünschte Maß an 
Rüschung zu erreichen. Vernähen Sie die Enden und 
verteilen Sie die Rüschen gleichmäßig.
Legen Sie den gerüschten Stoff auf einen nicht 
gerüschten Stoff und nähen Sie die beiden Stoffe mit 
einem Geradstich von einer Stichlänge von mindestens 
3,0 zusammen.
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Wählen Sie Stichmuster 51 für Französische Knoten.
Erhöhen Sie die Fadenspannung zum Nähen auf 5-8.

Französische Knoten
q Stichmuster:	 51
w Fadenspannungs-Regler:	 5 bis 8
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F

Bogenstich
q Stichmuster: 	 33
w Fadenspannungs-Regler: 	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Zick-Zack Fuß A
* Die Stichmuster 43 und 69 können ebenfalls benutzt 

werden.

Nähen Sie die Stiche im Abstand von ca. 1 cm an der 
Innenseite der Stoffkante entlang.

Beschneiden Sie wie gezeigt die Außenseite der Stiche.
Achten Sie darauf, dass Sie nicht den Faden 
durchschneiden.

Smoken
q Stichmuster: 	 60
w Fadenspannungs-Regler: 	 1 bis 4
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F
* Die Stichmuster 40, 45 und 46 können ebenfalls benutzt 

werden.

Smoken ist eine feine Verzierung, die für Kinderkleidung 
oder Damenblusen benutzt wird.

Wählen Sie dazu einen weichen, leichten Stoff wie Batist, 
Gingham oder Challis aus.
Schneiden Sie den Stoff auf die dreifache vorgegebene 
Breite zu. 

Wählen Sie den Geradstich, stellen Sie die Stichlänge 
auf „5,0“ ein und lockern Sie die Fadenspannung.
Nähen Sie gerade Nähte mit 1 cm Abstand auf den zu 
smokenden Bereich. Verknoten Sie die Fäden an einem 
Ende.
Ziehen Sie an der anderen Kante an den Unterfäden, um  
den Stoff zu kräuseln und verteilen Sie die Kräuselung 
gleichmäßig.
	 q	 1 cm
	 w	Verknoteter Faden
Stellen Sie die Fadenspannung auf 1-4 ein und wählen 
Sie ein Smokstichmuster.
Nähen Sie das Smokstichmuster zwischen den Reihen 
mit den Geradstichen.
Entfernen Sie die Geradstiche, indem Sie sie 
herausziehen.
	 e 	Geradstich
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Ein vorprogrammierter Stipplingstich ist eine schnelle 
und einfache Methode zum Quilten kleiner Bereiche.
Legen Sie ein Füllmaterial (Wattierung) zwischen die 
Oberseite des Quilts und den Rückseitenstoff.

Stipplingstich
q Stichmuster: 	 57
w Fadenspannungs-Regler: 	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F

Mit dem Sternstich können Sie mehrere Stofflagen 
zusammennähen.
Wählen Sie den Sternstich aus.
Drücken Sie die Auto-Verriegelungs-Taste.
Beginnen Sie zu nähen.
Die Maschine näht den Sternstich und den Vernähstich 
und hält dann automatisch an.

		  q	 Auto-Verriegelungs-Taste

Sternstich
q Stichmuster: 	 78
w Fadenspannungs-Regler: 	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F
* Das Stichmuster 48 kann ebenfalls benutzt werden.



61

4

q w e

q w e

4

q

qw

L1 L2 L3 L4 L5

Satinstiche
q Stichmuster:	 66
w Fadenspannungs-Regler:	 1 bis 4
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F
* Die Stichmuster 64-65 und 67-71 können ebenfalls 

benutzt werden.

Bessere Nähergebnisse werden erzielt, wenn 
Stretchstoffe auf der linken Seite mit Einlage verstärkt 
werden.
Drücken Sie die Auto-Verriegelungs-Taste, um das 
Muster zu beenden.
		  q	 Auto-Verriegelungs-Taste

Um beste Nähergebnisse zu erzielen, richten Sie den 
Stoff genau aus und führen Sie ihn beim Nähen der 
dekorativen Stiche. Verstärken Sie die Rückseite wenn 
notwendig.

Zierstiche
q Stichmuster: 	 72
w Fadenspannungs-Regler: 	 3 bis 6
e Nähfuß: 	 Satinstichfuß F
* Die Stichmuster 73 bis 99 können ebenfalls benutzt 

werden.

Dehnungsverhältnis
Die Stiche in dieser Gruppe können um das Fünffache 
ihrer ursprünglichen Länge gedehnt werden. Die 
Stichlänge bleibt dabei jedoch gleich.

Beispiel: Muster Nr. 66
Wählen Sie Muster Nr. 66 aus.
Drücken Sie die Dehnungstaste, um das 
Dehnungsverhältnis zu ändern.
Das Dehnungsverhältnis wird als Mehrfaches 
der ursprünglichen Musterlänge angegeben; L1 
(ursprüngliche Länge) bis L5.
	 q	Dehnungstaste
	 w	Dehnungsverhältnis
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PFLEGE DER MASCHINE
Reinigen des Greifers

				    WARNHINWEIS:
Schalten Sie die Maschine am Netzschalter aus und 
ziehen Sie den Stecker ab, bevor Sie die Maschine 
reinigen.
Bauen Sie die Maschine nur so weit auseinander, wie 
es in diesem Abschnitt beschrieben wird.

		     	VORSICHT:
Lagern Sie die Maschine nicht in Bereichen mit hoher 
Luftfeuchtigkeit, in der Nähe eines Heizkörpers oder 
an Orten mit direkter Sonneneinstrahlung. Lagern Sie 
die Maschine an einem kühlen und trockenen Ort.

Einsetzen des Spulenhalters
z	Setzen Sie den Spulenhalter so ein, dass sich der 

Knopf am Spulenhalter neben dem Anschlag am 
Greifer befindet.

				   q 	Spulenhalter
				   w 	Knopf
				   e 	Anschlag

x	Befestigen Sie die Stichplatte mit den 
Befestigungsschrauben.

		  Bringen Sie nach dem Reinigen der Maschine Nadel 
und Nähfuß wieder an.

				   r 	Stichplatte
				   t 	Befestigungsschraube

Drücken Sie die Taste zum Hochstellen/Senken der 
Nadel, um die Nadel hochzustellen, und ziehen Sie dann 
den Netzstecker der Maschine ab.
Entfernen Sie Nadel und Nähfuß.
Entfernen Sie die Greiferabdeckplatte, indem Sie den 
Auslöseknopf nach rechts schieben. Nehmen Sie die 
Spule heraus. Entfernen Sie Staub und Flusen mit 
einem Pinsel. (Sie können dazu auch einen Staubsauger 
verwenden.)
z	Entfernen Sie Befestigungsschrauben auf der 

Stichplatte mit dem mit der Maschine mitgelieferten 
Schraubendreher. Entfernen Sie die Stichplatte.

				   q 	Befestigungsschraube
				   w 	Stichplatte
x	Heben Sie den Spulenhalter an und entfernen Sie ihn.
				   e 	Spulenhalter
c	Reinigen Sie den Spulenhalter mit einem 

Reinigungspinsel.
				   r 	Reinigungspinsel
v	Reinigen Sie den Transporteur und den Greifer mit 

einem Reinigungspinsel.
				   t 	Transporteur
				   y 	Greiferbahn
b	Wischen Sie das Innere des Greifers mit einem Tuch 

sauber.

ANMERKUNG:
Reinigen Sie das Gehäuse der Maschine mit einem 
weichen Tuch. Falls notwendig, können Sie das Tuch 
mit neutraler Seifenlauge anfeuchten.
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Stichlängenbalance
Die Nähergebnisse von Stretchmustern können je nach 
den Nähbedingungen wie Nähgeschwindigkeit, Stoffart, 
Lagenzahl etc. unterschiedlich sein.
Erscheinen Stretchmuster verzerrt, korrigieren Sie sie mit 
dem Balanceregler.

Wenn das Stichmuster zu dicht genäht wird, drehen Sie 
den Balanceregler in Richtung “ + ”.
Wenn das Stichmuster gedehnt wird, drehen Sie den 
Balanceregler in Richtung “ – ”.
	 q	Balanceregler

Anmerkung:
Durch den regelmäßigen Gebrauch der Maschine 
sammeln sich Flusen und Fadenreste in schwer 
zu erreichenden Bereichen der Maschine an und 
können Fehlfunktionen verursachen. Neben den 
hier genannten Hinweisen zur Pflege der Maschine 
empfehlen wir, das Innere der Maschine in 
regelmäßigen Abständen reinigen zu lassen. Wenden 
Sie sich dafür an Ihren Händler, bei dem Sie die 
Maschine gekauft haben oder an Ihren Kundendienst.
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Warnhinweis Ursache Versuchen Sie Folgendes
1.	 Die Maschine näht nicht mit der Start-/

Stopptaste, weil der Fußanlasser angeschlossen 
ist.

2.	 Der Fußanlasser ist defekt.
		  (Das Zeichen für den Fußanlasser blinkt weiter.)

Trennen Sie den Fußanlasser.

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler.

Der Spuler wurde zum Spulen nach rechts 
geschoben.

Bringen Sie den Spuler nach links.

Ein Knopfloch wurde begonnen, ohne dass der 
Knopflochhebel gesenkt wurde.

Senken Sie den Knopflochhebel 
und starten Sie die Maschine 
erneut.

Die Maschine wurde, nachdem sie aufgrund einer 
Überbelastung angehalten hat, zu früh wieder in 
Betrieb genommen.

Warten Sie mindestens 15 
Sekunden, bevor Sie die Maschine 
neu starten. 
Schalten Sie den Netzschalter aus.
Wenn das Signal erneut erscheint, 
kontaktieren Sie den Kundendienst 
oder Händler, bei dem die Maschine 
gekauft wurde.

(E1-E7) Die Maschine funktioniert nicht ordnungsgemäß 
aufgrund eines Problems im Steuerkreis.

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler.

Es ist normal, dass von der Maschine ein leichter Summton zu hören ist.
Die LCD-Anzeige und die Musterwahltasten können warm werden, wenn die Maschine mehrere Stunden lang benutzt 
wird.

Probleme und Warnanzeigen
Ertönt der Summer und erscheint auf der LCD-Anzeige ein Warnhinweis, befolgen Sie die nachstehenden 
Anweisungen.

Akustisches Signal Der Summer ertönt bei:
pip Im normalen Betrieb.
pip-pip-pip Bei einem ungültigen Vorgang.
piep E1 - E7-Fehler aufgetreten.
pip-pip-piep Bei fertiggenähtem Knopfloch.
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Stichtabelle
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